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Leseverstehen B2 
 

 

Der Computer als Lieblingslehrer 
 

 

Kinder und Computer? Bloß nicht, sagen immer noch viele Eltern und lassen ihre Kinder nicht an 

Maus und Monitor. Sie halten daddelnde
1
 Minderjährige für Stubenhocker

2
, Einzelgänger

3
 oder 

sogar für potentielle Gewalttäter. Dabei machen Bildschirmspiele nicht nur Spaß, sie können auch 

noch lehrreich sein - wenn man sich für die richtigen entscheidet. 

Schon Vorschulkinder lernen am PC, Töne zu erkennen, Formen zuzuordnen, Buchstaben und 5 

Zahlen in Reihenfolgen zu bringen und auch die ersten Englischvokabeln. (...) Oft genial ist die 

Einfachheit der Kinderprogramme: Weder muss der Spieler wissen, was eine "Installation" noch 

was eine „Datei" ist oder was „Laden" und „Speichern" bedeutet. Alles wird auf simpelste Weise 

erklärt, sodass die Kinder Regeln und Bedienung auch ohne elterliche Hilfe begreifen. 

Problematisch ist allenfalls die immer größer werdende Auswahl.  (...) 10 

Natürlich gilt für Videospiele, was für Fernsehen oder Lesen auch gilt: Zu viel ist schädlich. Am 

besten ziehen Eltern fürs Video-Spielen von der Fernsehzeit ab. Außerdem sollten Eltern zumindest 

am Anfang beim Spielen dabei sein und auch später im Auge behalten, was das Kind am Computer 

macht. Ein Babysitterersatz soll der PC nicht sein. Und auch kein Ersatz für den Nachhilfelehrer. 

Denn dass durch Lernspiele die Noten besser werden, kann niemand garantieren. 15 

(aus: Stern, Nr. 48/2004, S. 176-178) 

                                                 
1
 daddeln = giocare con videogiochi 

2
 r Stubenhocker = jemand, der kaum aus dem Zimmer (/ aus der Wohnung) geht und sich lieber zu Hause beschäftigt. 

3
 r Einzelgänger = jemand, der sich nicht an anderen Menschen anschließt, der keinen Kontakt zu anderen sucht oder   

  findet. 



Kreuzen Sie bei jeder Aufgabe (1 – 14) an: richtig , falsch , oder: Der Text sagt dazu nichts .  

 

  richtig falsch Der Text sagt 

dazu nichts 

1 Viele Eltern wollen nicht, dass ihre Kinder lange fernsehen.    

2 Viele Eltern halten für gefährlich, dass Kinder Zeit am Computer verbringen.    

3 Computerspiele können auch kleinen Kindern etwas beibringen.    

4 Am Computer können Kinder, die noch nicht zur Schule gehen, etwas lernen.    

5 Am Anfang brauchen Vorschulkinder die Hilfe der Eltern, um zu verstehen, 

wie Computerspiele funktionieren.  
   

6 Computerspiele machen selten Spaß.    

7 Es ist nicht einfach, unter den vielen Computerspielen die richtigen zu wählen.    

8 Auch zu viel Lesen kann Probleme verursachen.    

9 Einige Eltern lassen ihre Kinder lieber fernsehen als Computer spielen.    

10 Eltern sollten wissen, wie ihre Kinder den Computer benutzen.    

11 Es ist positiv, dass Computer die Rolle eines Babysitter hat.    

12 Wenn Kinder Computer spielen, bekommen sie bessere Noten.    

13 Computer kann nicht die Rolle eines Lehrers übernehmen.    

14 Vorschulkinder verbringen mehr Zeit am Computer als Grundschulkinder.    

 



Lösung  

 

  richtig falsch Der Text sagt 

dazu nichts 

1 Viele Eltern wollen nicht, dass ihre Kinder lange fernsehen.   x 

2 Viele Eltern halten für gefährlich, dass Kinder Zeit am Computer verbringen. x   

3 Computerspiele können auch kleinen Kindern etwas beibringen. x   

4 Am Computer können Kinder, die noch nicht zur Schule gehen, etwas lernen. x   

5 Am Anfang brauchen Vorschulkinder die Hilfe der Eltern, um zu verstehen, 

wie Computerspiele funktionieren.  
 x 

 

 

6 Computerspiele machen selten Spaß.  x  

7 Es ist nicht einfach, unter den vielen Computerspielen die richtigen zu wählen. x   

8 Auch zu viel Lesen kann Probleme verursachen. x   

9 Einige Eltern lassen ihre Kinder lieber fernsehen als Computer spielen.   x 

10 Eltern sollten wissen, wie ihre Kinder den Computer benutzen. x   

11 Es ist positiv, dass Computer die Rolle eines Babysitter hat.  x  

12 Wenn Kinder Computer spielen, bekommen sie bessere Noten.  x  

13 Computer kann nicht die Rolle eines Lehrers übernehmen. x   

14 Vorschulkinder verbringen mehr Zeit am Computer als Grundschulkinder.   x 

 

 


